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Der Begriff häusliche Gewalt bezeichnet unabhängig 
von Tatort und Wohnsitz jegliche Form von Gewalt und 
Zwang (körperlich, psychisch, sexuell) innerhalb von 
Paarbeziehungen oder familiären Beziehungen 

üdie derzeit bestehen 

üdie sich in Auflösung befinden 

üdie aufgelöst sind 
 

Definition 
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Wer ist betroffen? 

"Lebenssituation, Sicherheit und Gesundheit von Frauen in Deutschland" - Studie des BMFSFJ (2004) 
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Formen von Gewalt im Sozialen Nahraum 
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Definition Zwangsheirat        arrangierte Ehe 
 

Zwangsheirat:  Eheschließung gegen den Willen zumindest  
   eines Ehepartners  

 

Arrangierte Ehe: Partnerwahl zwar von außen vorgegeben, aber  
   beide mit der Eheschließung einverstanden  
   

Ą Abgrenzung in der Regel schwierig! 

 

Formen von Zwangsheirat 
 

üZwangsheirat zwischen Deutschen mit Migrationshintergrund oder bereits 
in Deutschland lebenden Migranten  

 

üHeiratsverschleppung  
 

üΰ9ƛƴǿŀƴŘŜǊǳƴƎǎǘƛŎƪŜǘΩ 
 

üΰLƳǇƻǊǘŜƘŜΩ  
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Kultureller Hintergrund Zwangsheirat/ 
arrangierte Ehe 

 
üVorwiegend in islamischen, hinduistischen und jesidischen 

Gesellschaften, in Einzelfällen auch in buddhistischen und christl ichen 
Gesellschaften 
üzum Teil übernimmt Religion die Funktion, bestehende Traditionen zu 

rechtfertigen 
üDaten Region Nord Ba-Wü: v.a. Türkei (auch Kurden), Syrien, Irak, aber 

auch Sri Lanka, Albanien, Pakistan, Indien, Marokko; in Einzelfällen 
Griechenland und Süditalien 
 
üEhen werden von den Familien arrangiert 
üEheschließung innerhalb des Familienkreises wird als vorteilhaft 

angesehen    
 Ą  ähnlicher Bildungsstand und sozialer Status,   
  Einflussmöglichkeiten im Konfliktfall größer 
 Ą Kreuzcousinenehe 
üKriterien: Familiäre und ökonomische Vorteile 
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Aktuelle Gesetzeslage Zwangsheirat 
Allgemeine Erklärung der Menschenrechte von 1948: Art.16,2: 
αEine Ehe darf nur bei freier und uneingeschränkter Willenseinigung der künftigen 
9ƘŜƎŀǘǘŜƴ ƎŜǎŎƘƭƻǎǎŜƴ ǿŜǊŘŜƴΦά 
 
Seit 2011: eigenständiger Straftatbestand: 
§ 237 StGB Zwangsheirat 
(1) Wer einen Menschen rechtswidrig mit Gewalt oder durch Drohung mit einem 
empfindlichen Übel zur Eingehung der Ehe nötigt, wird mit Freiheitsstrafe von sechs 
Monaten bis zu fünf Jahren bestraft. Rechtswidrig ist die Tat, wenn die Anwendung der 
Gewalt oder die Androhung des Übels zu dem angestrebten Zweck als verwerflich 
anzusehen ist. 
(2) Ebenso wird bestraft, wer zur Begehung einer Tat nach Absatz 1 den Menschen durch 
Gewalt, Drohung mit einem empfindlichen Übel oder durch List in ein Gebiet außerhalb des 
räumlichen Geltungsbereiches dieses Gesetzes verbringt oder veranlasst, sich dorthin zu 
begeben, oder davon abhält, von dort zurückzukehren. 
(3) Der Versuch ist strafbar. 
(4) In minder schweren Fällen ist die Strafe Freiheitsstrafe bis zu drei Jahren oder 
Geldstrafe. 
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Zahlen Zwansgheirat 

üKeine konkreten Daten über Fallzahlen in Deutschland 
üUmfrage BMFSFJ 2011 unter türkischen Frauen:  
 Ą 17% fühlten sich zur Heirat gezwungen  
 Ą  weitere 25% waren von ihrer Familie nicht nach 
  ihrer Meinung zum Ehepartner gefragt worden 
üca. die Hälfte der von Zwangsheirat Betroffenen oder 

Bedrohten minderjährig (Studie Ba-Wü) 
üBefragung von 830 Beratungsstellen 2008:  3443 Personen 

nahmen Beratung zum Thema Zwangsheirat in Anspruch, 
davon 252 Männer (7%) 
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Ursachen häusliche Gewalt 
üUnfreiwil l igkeit  des Zusammenlebens (arrangierte Ehe oder Zwangsheirat) 

üUrsachen, die in der Person des Misshandlers l iegen 

üz.B.  
-Suchtmittelabhängigkeit 

-familiäre Sozialisation zu Gewalt hin 

-kulturelle Akzeptanz von Gewalt gegen Frauen 

-psychische Erkrankungen 

-verletzliches Selbstbild/ geringes Selbstwertgefühl  

üSozialstrukturel le Voraussetzungen, die Gewalttät igkeit fördern 

üUrsachen, die in der Person des Opfers l iegen bzw. Gründe, warum sich die 
Betroffenen von Häuslicher Gewalt mit  der Gewalt abfinden 

üz.B. 
-keine, zu geringe oder falsche Kenntnis der Hilfemöglichkeiten 

-Verweigerung öffentlicher Hilfe  

-schlechte Erfahrungen mit Polizei, Behörden etc.  

-fehlende Unterstützung durch das Umfeld 

-Versuch, den Fortbestand der Ehe um der Kinder willen zu sichern 

-ökonomische Abhängigkeit vom Partner 

-Zweifel an den eigenen Fähigkeiten 

-Gewalterfahrungen in der Kindheit 

-mangelnde Selbsterkennung als Opfer 
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Ursachen von Gewalt im Sozialen Nahraum 
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Gewaltkreislauf ς Verhängnisvolle Psychodynamik 

Spannungsaufbau 

Gewaltausbruch 

Ruhephase 

Scham 

Verunsicherung 

Verantwortungsverschiebung 
(finanzielle) 

Abhängigkeiten 

Angst 

Schuldgefühle 

Schock 
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üFachberatungsstellen für Betroffene häuslicher Gewalt  

-Anlaufstelle für Schutzeinrichtungen (Frauenhäuser, 
Schutzwohnungen, Mädchenzufluchtsorte etc.) 

üPolizei (110) 

üHelplines 
 

Wie finde ich Fachberatungsstellen  
in der jeweiligen Region? 

 
www.dajeb.de 

www.frauenhauskoordinierung.de 
 

Hilfesystem bei häuslicher Gewalt 

Bundesweites Hilfetelefon  
αDŜǿŀƭǘ ƎŜƎŜƴ CǊŀǳŜƴά 

 
08000 116 016 
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Frauenhaussuche 
 

www.frauenhauskoordinierung.de/frauenhaussuche.html 

http://www.dajeb.de/
http://www.frauenhauskoordinierung.de/


üanonymer Ort 
 

üFrauen, die infolge häuslicher Gewalt misshandelt, 
bedroht oder schutzbedürft ig sind, werden (mit ihren 
Kindern) aufgenommen 

           

ü24h/Erreichbarkeit und Aufnahmebereitschaft 
(Bürozeiten: aus ganz Deutschland; Randzeiten: aus 
Stadt- und Landkreis Heilbronn) 

 

üAufnahme umgehend und unbürokratisch 
 

üDauer des Aufenthaltes richtet sich nach der 
individuellen Situation  

 

üdie Frauen versorgen sich (und ihre Kinder) selbst 
 
üNicht aufgenommen werden: 
- akut suchtmittelabhängige Frauen (stoffgebundene 

Sucht) 
- i.d.R. akut psychisch erkrankte Frauen  
- obdachlose oder nicht-sesshafte Frauen 
- minderjährige misshandelte Frauen 

Beispiel: Frauen- und Kinderschutzhaus/ 
Mitternachtsmission Diakonie Heilbronn 
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Aussagen von Betroffenen 

üαbŜƛƴΣ ƛŎƘ ŜǊƭŜōŜ ƪŜƛƴŜ ƘŅǳǎƭƛŎƘŜ DŜǿŀƭǘΣ ƛŎƘ ǿŜǊŘŜ ƴǳǊ 
ŀō ǳƴŘ Ȋǳ Ǿƻƴ ƳŜƛƴŜƳ aŀƴƴ ƎŜǎŎƘƭŀƎŜƴΦά 

üαaŜƛƴ CǊŜǳƴŘ ƛǎǘ Ŝƛƴ ƎǳǘŜǊΣ ŘŜǊ !ƭƪƻƘƻƭ ƛǎǘ ǎŎƘǳƭŘΦ 
Wegen dem Alkohol würgt er mich manchmal ein 
ōƛǎǎŎƘŜƴΦά 

üαbƻǊƳŀƭΣ Řŀǎǎ CǊŀǳ ƴƛŎƘǘ ŀǳǎǎǳŎƘŜƴ aŀƴƴΦά 
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üSensibilisierung des Opfers für das Opfer-Sein 

üSind Kultursensibilität und Grundgesetz in Einklang zu 
bringen? 

übegrenzte Schutzmöglichkeiten vor der Anerkennung als 
Flüchtling bzw. als Flüchtling mit Wohnsitzauflagen 

übegrenzte Schutzmöglichkeiten mit gemeinsamem Kind 

üMöglichkeiten und Grenzen der eigenen 
Hilfsmöglichkeiten klar machen 

üEntscheidungen der betroffenen Personen respektieren 
ς Ŝǎ Ǝƛōǘ ƪŜƛƴŜƴ αǊƛŎƘǘƛƎŜƴ ²ŜƎά 

üSchutz steht an erster Stelle und 

üKinderschutz an allererster 
 

 

Herausforderungen 
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